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Ausgangssituation 2019

St. Maria 4 gruppiger 
Kindergarten
Pfarrhaus
Kirche
GZ, Altes Pfarrhaus
Schwesternhaus



Standortentwicklung Prozess

• Der Prozess wurde bereits vom letzten Gremium in einer 
Klausursitzung und mehreren Sitzungen erarbeitet anhand einer 
Gebäudenutzungsanalyse. „Was kann weg, was muss bleiben“

• Hier flossen dann auch die Vorgaben von Rottenburg bzgl. der max. 
möglichen m² Nutzfläche ein

Wichtig, ein Architekt der sich mit kirchlichen Gebäudesanierungen 
auskennt.



Aufgabenverteilung 
Entscheidungsfindung
• So schnell wie möglich einen Bauausschuss bilden
• Ständigen Kontakt mit dem Architekten bzw. Bauleiter
• Am besten einen ständigen Ansprechpartner (Hausmeister)
• Gemeinde bzw. einzelne Gruppen einbinden bei Eigenleistungen
• Immer wieder Zwischeninfos an die Gemeinde (Bautagebuch auf der 

Homepage)



Nutzungskonzept

Wir haben uns beim Umbau auf 
einen Standort konzentriert

• Gemeindezentrum wurde neu 
konzipiert.

• Das alte, Denkmalgeschütze 
Pfarrhaus wurde komplett saniert.

• Sanierung Kirche



Gemeindezentrum

• Im ehemaligen Foyer wurde ein großer teilbarer Raum geschaffen für:
• Sitzungen KGR, Dienstbesprechungen, Kinderkirche, Kommunionvorbereitung, 

Ministranten, Jugendgruppen.

• Der große Saal (ca. 100 Sitzplätze) blieb erhalten für:
• Seniorennachmittage, Gemeindefeiern, Vermietungen für Geburtstage und sonstige 

Feste, Vermietung an örtliche Vereine.

• Im Obergeschoß ein großer Raum mit Feuertreppe nach außen für:
• Kirchenchor und andere kirchliche Vereine.

• Einbau einer Pelletsheizung für alle Gebäude inkl. der Kirche
• Dachstuhl wurde saniert und Dach neu gedeckt.



Denkmalgeschütztes Pfarrhaus

• Im Obergeschoß entstand eine 2 ½ Zimmer Wohnung mit Küche und 
Bad sowie einem Gästezimmer und Gästebad. 

• Derzeit bewohnt vom Pfarrer der Seelsorgeeinheit 

• Im Erdgeschoß ( ehemals Bücherei und Gruppenräume) wurde das 
Pfarrbüro, die Kirchenpflege mit Büro und das Büro des Pfarrers mit 
Besprechungsecke eingerichtet.



Sanierung Kirche

• Kirchturm und Glockenstuhl wurden saniert. 
• Dachstuhl wurde saniert und Dach neu eingedeckt.
• Auf dem Süddach wurde eine Photovoltaikanlage installiert.



Vorteile und Chancen

• Kurze Wege
• Gute Erreichbarkeit aller kirchlichen Mitarbeiter auch untereinander.
• Geringere Gebäudekosten durch neue Heizung mit Nutzung des 

Stroms aus der Photovoltaikanlage
• Aktuell gute Fördermöglichkeiten bei neuer Heizung und Photovoltaik
• Gebäude sind energetisch, technisch und sicherheitstechnisch wieder 

auf dem neuesten Stand.
• Attraktive Räume- somit gute Auslastung bei Vermietungen.



Vorher / nachher
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Photovoltaik auf dem Süddach



Ansicht aus Norden



Das wichtigste zum Schluss!

Wichtigster Punkt bei einem solchen Bauvorhaben!

Suchen sie ein kompetentes Architekturbüro, das auch die Vorgaben 
von Rottenburg kennt und solche Sanierungen und Umbauten bzw. 

Neubauten bereits realisiert hat!

Vielen Dank
Monika Gentner




